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                                  Verlorenes Wissen 

Geschichte der deutschen Hansa

Von ihrer Gründung 1260 bis zu ihrer Auflösung 1669 

Friedrich Chr. J. Fischer 

In ihrem Ursprung alles aus dem Archiv der Hansa in Lübeck herausgesucht, nunmehr von der 
lateinischen in die hochdeutsche Muttersprache übersetz, und zum Wohle der gelehrten Welt ans 
Licht gegeben – Im Auszug aus der Frakturschrift in die moderne deutsche Sprache übersetzt, in 
82 Kapiteln abgeteilt mit einigen Anmerkungen ergänzt – und mit 3 Anhängen und ….. Kartenbei-
lagen verbessert.
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 LEIPZIG STADE MAGDEBURG FRANKFURT MAIN

 NÜRNBERG BRÜSSEL BRÜGGE KAMPEN

 WÜRZBURG ERFURT DEMMIN ANKLAM 

 KOLBERG KÖNIGSBERG SALZWEDEL FLENSBURG

 EMDEN MÜNSTER HALLE UTRECHT
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